
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sumpfreitgrasried nordöstlich von Altenhagen

vermoorte Senke / Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Altenhagen
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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US V

02
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TV R

5

KV R

5
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Vegetationseinheiten
Nachtschatten - Sumpfreitgrasried, Hornblatt - Tauchflur, Wasserlinsen - Teichsimsen - Röhricht, Steifseggen - Ried, Breitblattrohrkolben -
Röhricht, Igelkolben - Kleinröhricht, Weißstraußgras - Flutschwaden - Flutrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11968

Eine Senke mit einem Sumpfreitgrasried und zwei kleinen Gewässern befindet sich ca. 1,4 km nordöstlich von Altenhagen in der welligen 
Ackerlandschaft. Ein bultiges Nachtschatten - Sumpfreitgrasried bildet das Zentrum des Biotopes. Im Nordosten sowie im Südwesten der 
Senke ist ein kleines Gewässer, worin eine dichte Hornkraut - Tauchflur ausgebildet ist. Die nördliche Wasserfläche ist umgeben von einem 
Saum aus wasserlinsenreichen Teichsimsenröhricht sowie von einem kleinen Breitblattrohrkolbenröhricht, die südliche Wasserfläche von
kleinen Igelkolbenbeständen, Flutrasenbereichen und einem ringförmigen Steifseggenried. Im Südwesten haben sich einige 
Grauweidengebüsche ausgebildet. Das Biotop ist von einem schmalen Brennesselsaum umgeben. Im Norden schließt sich ein Gebüsch an, 
sonst Ackerland.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens

Carex elata Ceratophyllum submersum Glyceria fluitans Lemna minor
Lemna trisulca Schoenoplectus lacustris Solanum dulcamara Typha latifolia
Urtica dioica

Salix cinerea Agrostis stolonifera Carex distans Deschampsia cespitosa
Galium palustre Equisetum palustre Epilobium parviflorum Hottonia palustris
Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Oenanthe aquatica Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Polygonum hydropiper
Scutellaria galericulata Sparganium erectum Stellaria pallida Thelypteris palustris
Brachythecium rutabulum Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre


